Nr. 40, Dienſtag den 16. Juni 1857. 


Lemberger allgemeiner Anzeiger. 
Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 
— — — . • 62 — —— 


Erſcheint an jenen Tagen, an welchen dentſche Theater-Vorſtellungen Doft finden. 


Pränume rations⸗ Preis Comptoir: Theatergebäude, Lange Gaſſe 367, 
72 ’ A R 2. Thor 1. Stock, vis à vis der Kanzlei des 
fur Lemberg ohne Zuſtellung monatlich 12 kr., dentſchen Theaters, geöffnet von 8—10 und von 
vierteljährig 30 kr., halbjahrig 1 fl., ganzjährig 2fl. 2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 
it Zuſtellung monatlich 15 kr., vierteljährig 40 fr., 1 e des Herrn 1 Se 
DEE, SE ZE We A -, werden angenommen und bet einmaliger Einrückun 
us N 2 in SH 505 mit 3 kr. S bei öfterer mit 2 kr. ver Pelineile SS 
. Poſt vierteljährig 1 fl., halbjährig 2 fl., fahrlich rechnet, nebſt Entrichtung von 10 kr. Stempelge⸗ 
4 fl. — Ein einzelnes Blatt koſtet 2 kr. C. M. buhr für die jedesmalige Einſchaltung. 


Verantwortlicher Redakteur und Eigenthümer: Zoſef Glöggl. 
Z— - ͤ⁵ . —A—h„—.fi — 


Tages: Chronik. 


Se. Majeſtät hat angeordnet, daß das für die Feldwebel, Wachtmeiſter und 
gleichgeſtellten Chargen vorgeſchriebene Diſtinktionsbördchen ebenfalls von den Regi⸗ 
ments⸗Tambouren, den Stabs⸗Horniſten, den Jägerbataillons⸗Horniſten, den Caval⸗ 
lerie⸗Stabstrompetern und den Artillerie-Regimentstrompetern, jedoch von Gold, und 
zwar in derſelben Art wie bei der Garde-Gensdarmerie, getragen werden ſoll. Da⸗ 
gegen haben diefe Chargen die am Kragen des Waffenrockes angebrachten gezackten 
Borden abzulegen, und die Stabstrompeter der Küraſſiere und Dragoner ſtatt der 
weißwollenen Borden an den Achſeldecken und Aermelaufſchlägen ſolche von Gold, jo 
wie Stabs⸗Horniſten, zu erhalten. Das Diſtinktionsbördchen wird auf allen mit Di⸗ 
ſtinktionsſternen verſehenen Adjuſtirungsſtücken der betreffenden Chargen getragen; am 
Spenzer und Kittel jedoch iſt dasfelbe blos vorne an den beiden ſchmalen Rändern 
des Kragens anzubringen. 


Milde Beiträge.) Das h. Miniſterium des Junern hat geſtattet, daß für 
die durch Brand verunglückten Bewohner der Kreisſtadt Biſtritz in Siebenbürgen in 
allen Kronländern Sammlungen milder Beiträge veranſtaltet werden dürfen. Durch 
das unglückliche Ereigniß, bei welchem auch 5 Menſchen ihr Leben verloren, find 236 
Familien hart betroffen. Der bisher erhobene Schade beläuft ſich auf 256.634 fl. 

(Himmels-Erſcheinung.) Wenn auch der erwartete Komet ausgeblieben, iſt 
doch im September d. J. eine höchſt intereſſante Erſcheinung am Himmel zu betrach⸗ 
ten. Au 18. September ereignet ſich nämlich zwiſchen / Uhr bis / 9 Uhr Mor⸗ 
gens eine Sonneufinſterniß, welche eine centrale und ringförmige fein wird, und deren 
Ende in Wien wahrnehmbar iſt. 

* Hr. Julius Pfeiffer, welcher hier bis zum Jahre 1854 als techniſcher 
Direktor der pelniſchen Bühne angeſtellt war, hat laut hoher Bewilligung die Leitung 
des poluiſchen Theaters in Krakau auf drei Jahre übernommen. Derſelbe gaſtirt 
Zegenwärtig mit ſeiner ganzen Gefellſchaft in Poſen und zwar mit vielem Erfolge. 

Dorthin begibt ſich auch gegen Ende dieſes Monats die Frau Aszperger 
auf Gaſtvorſtellungen, nach deren Beendigung ſie über Dresden nach Paris und Lon⸗ 
on reiſt, und erſt im Oktober l. J. nach Lemberg zurückkommt. 

o Das Königsſchießen der hieſigen Bürger iſt beendet; zum König hatte man Hrn. 

eringer, und zu Marſchällen die Herren Woytawicki und Lill ernannt. 

Innt, M. 9. 


* 


. 


Ter Bau des Gaſometers und der hiezu erforderlichen Betriebsgebäude für 
die Gasbeleuchrung in unſerer Stadt ſchreitet raſch vorwärts und in einem Theile 
der Stadt, nahe beim gräfl. Skarbek'ſchen Theater, werden bereits die hiezu nöthigen 
Hauptröhren gelegt; dem ſicheren Vernehmen nach wird in dieſem Jahre ein Theil 
der Stadt, das gräfl. Skarbek'ſche Theater und das adelige Caſino mit Gas be— 
leuchtet werden. 

* (Gewitter in Warſchau.) Am 26. d. M. entleerte ſich ein furchtbares 
Gewitter über Warſchau Der Hagel, welcher beinahe eine halbe Stunde ohne 
Unterlaß fiel, vernichtete mit ſeinen wallnußgroßen Schloſſen alle Obſtbäume und 
zerſchmetterte die Feuſterſcheiben, ſo daß die Häuſer wie Ruinen ausſahen. Außer⸗ 
dem ſollen ſehr viele Ohnmachten vorgekommen ſein, weil man dieſes Gewitter für 
nichts weniger als deu projektirten Weltuntergang anſah, den man vielleicht nirgends 
mehr als in Warſchau fürchtet. 


Vermiſchtes. 


* In New⸗Nork iſt auf dem engliſchen Theater „Jaue Eyre,“ eine Ueberſetzung 
der Birch-Pfeiffer'ſchen „Waiſe aus Lowood“ und der „Sohn der Wildniß“ an 
Einem Abende gegeben worden. Die Vorſtellung dauerte von 7 Uhr Abends bis 
3%, Uhr des Morgens. Es gehört eine zähe Nanfeenatur dazu, das auszuhalten. 

" Um im Spätſommer und Herbſt blühende Roſen zu beſitzen, muß man Ende 
Mai und Anfangs Juni oder wenn ſonſt nach dem Klima die erſten Bluͤthenknospen 
an den Roſenſtöcken vortreten, dieſelben alle abbrechen. 

*Ein junger Mann, der ſich in einer heitern Geſellſchaft befand, wurde von der— 
ſelben aufgefordert Wein zu trinken, was er jedoch ſehr beſcheiden mit folgenden 
ac? ablehnte: „Entſchuldigen Sie meine Herren, alles Geiſtreiche verurſacht mir 

opfweh.“ 

* Eine Dame, deren Alter ihr noch keineswegs zur Laſt fiel, hatte einſt Beſuch 
von einem jungen Manne; das Geſpräch fiel auch auf ein Fräulein, das ſehr hübſch 
war. Die Dame machte die Bemerkung, daß ſelbe als 14 jähriges Kind wunderſchön 
geweſen ſei. „Und Gnädige kannten fie damals?“ fragte der junge Mann. — „Freilich 
wohl,“ erwiederte ſie, „wir beſuchten mit einander eine und dieſelbe Lehranſtalt.“ — 
„Herr Gott!“ rief ganz erſtaunt der junge Mann, „iſt die ſchon ſo alt!“ 

* Ein alter Herr begegnete einer Dame, und nach den erſten Begrüßungen ſagte 
er ihr viel Schönes über ihr gutes Ausſehen. Als ſie ihn aber fragte, wie es ihm 
gehe, da ſagte er kläglich: „O ſchlecht meine Gnädige, ich bin faſt blind, und kann 
kaum Ihre Geſichtszüge mehr unterſcheiden.“ 


Feuilleton. 


Lebensregeln für das neunzehnte Jahrhundert. 
(Von einem alten Egyptier.) 
Für die weibliche Jugend. 

Mädchen! kleide dich nicht zu ſehr in Sammt und Seide; denn das ſind gar 
ſchwere Stoffe, und das Geld iſt heut zu Tage leicht! Willſt du heiraten, ſo koket⸗ 
tire nicht mit der ganzen Welt, ſchwärme nicht für jeden Schnurbart und ſuche nur 
Einem zu gefallen; denn wenn du Allen gefallen willſt, wirſt du ſicherlich Keinem 
efallen! 
) Willſt du aber ledig bleiben, fo gib dir den Anſchein, als ſchreibeſt du No⸗ 
vellen und als hätteſt du die Romane aller Leihbibliotheken bereits zweimal durchge⸗ 
leſen, ſchenke auch der klaſſiſchen Literatur deine Gunſt und gehe mit einem lateiniſchen 
Gebetbuch in die Kirche! Grüße jeden, der dich grüßt, in ſeiner Landesſprache zurück, 
damit man glaubt, du ſeiſt wirklich ein vielzungiges Wunderkind. 

Machſt du nur auf „gewöhnliche“ Bildung Anſpruch, fo laſſe dich bei Zeiten 
im Franzöſiſchen dreſſiren und laſſe zum wenigſten in den Kaufladen hie und da 


P 


* 


einſtudirte franzöſiche Floskeln fallen, vor Allem merke dir das Fi done und Mon 
Dieu! Nebenbei ſpiele auch Klavier oder Zither, ſpiele auch, wenn es dir beim Aus⸗ 
gehen Vergnügen macht, mit dem Sonnenſchirm, doch mit Männerherzen ſpiele nie, 
ſonſt könnteſt du wohl felbſt der Spielball ihrer Laune werden! 

Mit Nähen, Stricken und Kochen verunreinige nie deine zarten Hänve, dazu 
ſind andere Geſchöpfe da, die du höchſtens wehmüthig bemitleiden kannſt! 

Jehle bei keiner Franz Joſefsberg⸗ und Wall⸗Muſik, damit dich die damenfreund⸗ 
liche Männerwelt nicht aus dem Gedächtniße verliere, liebängle recht neckiſch, und 
mache wo möglich bei den ſonntägigen Wall-Promenaden zweimal die Runde! 

Die Reize früh entſchwundener Jugendblüthe zaubern, wenn auch nur für Au⸗ 
genblicke, mit dem Syſtem der Locken und dem chemiſchen Univerſalmittel für ruinirte 
Schönheit, mit „der goldeswerthen Schminke“ zurück und ſei verſichert, alle werden 
glauben, die friſche Natur allein laſſe die Entfaltung fo vieler Reize zu. 

Befolge dieſe wohlmeinenden Rathſchläge und beantworte auf einem duftenden 
Billet den nächſten Heirathsautrag eines öffentlichen Blattes und du kommſt ſchwer⸗ 
lich unter die Haube! 


Lemberger Cours vom 15. Juni 1837. 


Holländer Ducaten . . 4 — 46 4— 49 Preuß. Courant-Thlr. bite, 1— 32½ 1 — 34 
Faiſerliche dtto.. . 4 49 4— 52 Lë Pfandbr. o. Coup. 82— 24 82 — 51 
Ruff. halber Iaperial. 8 — 20|8— 23 » Grundenkliſt. Obl. dito, 79— 42 |80 — 15 
Wis, Silberrubel 1 Stück. 1 — 37|1— 38 ] Nationalauleihe . . dito. 83— 48 84 — 30 
— ——— 


Angekommene im Hötel Lang: 


Die Frauen: Baronin J. Beringhausen v. Budberg, aus Russland. Sophie de Karakäsch, 
von Jassy. G. v. Mohr, k. k. Majorsgattin. VI. Mociauiska, von Piseck. R. Segall; von 
Hamburg. — Frl. R. Theimer, von Grodek. — Die Herren: Graf J. Attems, von Zolkiew. 
Barer 7 Biro. k. k. Rittmeister-Auditor. T. v. Baczyilslki, L. v. Bertmann, von Czernowitz. J. 
d Uhemcbiek?. von Kamienietz-Podolski. J. v. Lenezewiez, von Zadworze. D. v. Samsonow, 
Sandor Nicol de Albo, Georg Grigori, Nicolau de Goridorff, von Jassy. P. Baruch, von Ham- 
deks A. Samsonow, aus der Bukowina. Battalia de Valta, von Tamopol. C. Meyer, von Gro- 
er A. Wollmann, von Schönberg. A. Pariser, II. Pariser, von Breslau. S. Ebermann, A. 

rühling, mit Familie, von Tarnopol. P. Duchnowski, von Zolkiew. J. Zahaykiewiez, von Stryj. 


erer t e: 
Bei Carl Schubuth, Krakauer-Gaſſe Nr. 150 

f ſind alle Gattungen 

Misa er-ael ee Zéi Re 
ſtets friſch zu haben, fo wie auch das in Veutſchland ſehr beliebte 
SODA- WASSER 

von Dr. Struve in Dresden, die Flaſche A 24 kr. (8-8) 

Eine gut eingerichtete 

Hans apotheke 


iſt zu verkaufen bei Johann Klein in Lemberg. (3—3) 


Im Haufe Ringplag Nro. 232 iſt der 
ritte Sto ck 
ganz, oder auch theilweiſe zu vermiethen. (3—3) 


3 Anzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. — 
Monat Juni: Am 18., 20., 21., 23., 25., 27., 29. 30. 
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Er 1. Abonnement Numero 8. 
kb "Seit königl. privilegirtes 
H Gräfl. Sfarbrf’iches Theater in Lemberg. 
d Dienſtag den 16. Juni 1857, unter der Leitung des Direktors Joſef Gloͤggl: 
CS 


Kabale und Liebe. 


N Trauerſpiel in 5 Aufzügen, von Friedrich Schiller. 

Ab Perſenen: 

Kë Präſident von Walter . : a Hr. Mayer. 
Ferdinand, ſein Sohn, Major 8 l . Hr. Sauer. 
a Hofmarſchall von Rab `... Hr. Holm. 

N Lady Milſord ewer S - . Fr. Kurz. 

4 Wurm, Hausſekretär des Präfidenten . 5 . Hr. Thalburg. 
Ge Miller, Stadtmuſikant e l 5 . Hr. Ludwig. 
d Zellen Frau K e / e . Frl. Berviſon. 
kd Louiſe, deſſen Tochter . 3 4 ; . Frl. Waidinger. 
16 Sophie, Kammerjungfer der Lady r . Frl. Megerlin. 
(Een Kammerdiener des Fürften { e Hr. Waitz. 

dp Bedienter der Lady : 2 : 5 Hr. Swoba. 
05 — 


! Preiſe der Plätze in Eonv. Münze: 
) Eine Loge im Parterre oder im erſten Stocke 3 fl. 20kr.; — im zweiten Stocke 2 fl. 
\ 4 40 kr., im dritten Stocke 2 fl.— Ein Sperrſitz im erſten Balkon 50 fr. ; ein Sperr⸗ 
ſtztz im Parterre 40kr.: ein Sperrſitz im zweiten Stock 40 kr.; ein Sperrſitz im dritten 
N „ Stock 30 kr. — Ein Billet in das Parterre 20 kr., in den dritten Stock 16 kr. in die 
EAN) Gallerie 10 kr. 


Anfang um 7; Ende um 10 Uhr. 


Zum Vortheile des Schauſpielers und Regiſſeurs Herrn Carl Thalburg. 
Zur hundertjährigen Jubiläums Feier des Maria-Thereſien-Ordens 
- werden am Schluſſe der Vorſtellung drei lebende Bilder dargeſtellt: 
N. J. Bild: Die Gründung des Maria-⸗Thereſien⸗Ordens. 
d II. Bilo: Das erſte Ordens⸗Feſt. 
d III. Bild: Fahuenſchwur der Soldaten aller Waffengattungen der ge⸗ 


5 Donnerſtag den 18. Juni 1857. bei aufgehobenem Abonnement. 
1 


wi ſammten Armee und Flotte. 
(8 Zum Beginn der Vorſtellung (zum erſten Male): 
N 


% Das fräulein als Srau, oder: Die improvifirte Jrau. 
* Luſtſpiel in 3 Aufzügen nach dem Polniſchen „Panna Mezatka® von Joſef 
Korzeniowski, frei bearbeitet von Ph. *. 


9 Dieſem folgt: 

. * 
K Wallenſteins Lager. 
%) Dramatiſches Gedicht mit Geſang in einem Akte, vou Friedrich Schiller. 
8 Hierauf: 


G Große Feſt⸗Ouverture von Kapellmeiſter Joſef Schürer. 


—: :::.. ee 


r 
Buch ir nelceret von E. Winlarz in Lemberg. 


S Seck ag 2 S ET 
1. Abonnement Numero 8. 
Kaiſ. königl. privilegirtes 


Gräfl. Skarbek'ſches Theater in Lemberg. 


Dienſtag den 16. Juni 1857, unter der Leitung des Direktors Joſeſ Gloöggl: 
E 


Kabale und Liebe. 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen, von Friedrich Schiller. 


Perſonen: 

Präſident von Walter 8 8 ; Hr. Mayer. 
Ferdinand, ſein Sohn, Major S $ dr Sauer. 
Hofmarſchall von Kalb S 0 . Hr. Holm. 
Lady Milford 8 e .Fr. Kurz. 
Wurm, Haasſekretär des Präfidenten . , . Hr. Thalburg. 
Miller, Stadtmuſikant S . - Hr. Ludwig. 
Deſſen Frau d g : > 5 Frl. Berviſon. 
Louiſe, deſſen Tochter e 8 d . Frl. Waidinger. 
Sophie, Kammerjungfer der Lad . Frl. Megerlin. 
Ein Kammerdiener des Fürſten N Hr. Waitz. 
Bedienter der Lady 8 8 d e Hr. Swoba. 

- Preiſe der Plätze in Conv Münze: 
Eine Loge im Parterre oder im erſten Stocke 3 fl. 20kr.; — im zweiten Stocke 2 fl. 


40 fr., im dritten Stocke 2 fl. — Ein Sperrſitz im erſten Balkon 50 kr.; ein Sperr⸗ 

fih im Parterre 40kr.; ein Sperrſitz im zweiten Stock AO kr.; ein Sperrſitz im dritten 

Stock 80 kr. — Ein Billet in das Parterre 20 kr., in den dritten Stock 16 kr. in die 
Gallerie 10 kr. 


Anfang um 7; Ende um 10 Uhr. 


Donnerſtag den 18. Juni 1857. bei aufgehobenem Abonnement. 
Zum Vorteile des Schauſpielers und Regiſſeurs Herrn Carl Thalburg. 
Zur hundertjährigen Jubiläums ⸗ Feier des Maria⸗Thereſien⸗Ordens 
werden um Schenſſe der Vorſtellung drei lebende Bilder dargeſtellt: 
L Bild: Die Gründung des Maria⸗Thereſien⸗Ordens. 
II. Bild: Das erſte Ordens⸗Feſt. 
HI. Bild: Fahnenſchwur der Soldaten aller Waffengattungen der ge⸗ 
fammten Armee und Flotte. 


Zum Beginn der Vorſtellung (zum erſten Male): 
Das fräulein als dro, oder: Die improvifirte rau. 


Luſiſpiel in 3 Arfzuaen nach dem Polniſchen „Panna Mezatka“ von Joſef 
Korzeniowski, frei bearbeitet von Ph. 4*,. 3 


Diefem folgt: 


Wallenſteins Lager. 


Dromateſches Gedicht mit Geſang in einem Akte, von Friedrich Schiller. 
Hierauf: g KE 
Große Feſt⸗Ouverture von Kapellmeiſter Joſef Schürer. 
9 
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